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450 . Brake , Sonnabend , den 13 . Marz 1880 . 5 . Jahrgang .

Znm Abonnement
auf das am 1 . April d. I . be¬
ginnende neue Quartal des

„VraEer Zeitung "
laden wir hierdurch ergebenst ein .
Der vierteljährliche Abonnements¬
preis beträgt L Mark . Bestellun¬
gen nehmen alle Postanstalten und
Landbriefboten , sowie die Unterzeich¬
nete gegen Quittung entgegen .

WSd - Neu hinzntretende Abonnenten er¬
halten diese Zeitung bis zum 1. April gratis
zugesandt .

Brake . Die Erpedition .

^ Politische Uebersicht .
l

* Die d e utsch - c o nserv ati v e Frac -
tion hat ihre Anträge auf Abänderung

! der Gewerbeordnung von Neuem wie -
s der eingebracht : als Antragsteller sungiren die
s Abgeordneten v . Sehdewitz , v . Helldorf , Acker -
^ mann , Graf Kleist . Rücksichtlich der Abände¬

rung des Jnnungswcsens sind die Anträge des
- Vorjahres , natürlich im züuftlerischen Sinne ,
^ wörtlich wiederholt . Betreffs der Beschränkung

der „ Theaterfreiheit " haben sich die Antrag¬
steller den vorjährigen Commissionsbeschluß an¬
geeignet , wonach die Crlaubniß zum Betriebe
des Gewerbes als Schauspielunternehmer dann
zu versagen ist , wenn die Behörde die Ueber -
zeugung gewinnt , daß den Nachsuchendcn die

zum Betriebe des beabsichtigten Gewerbes er¬
forderliche Zuverlässigkeit , insbesondere in arti¬
stischer , sittlicher und finanzieller Hinsicht ab -
gcht . — „ Auktionatoren " sollen ausschließlich
von Staats und Kommunalbehörden angestellt
oder von der kompetenten Behörde concessiouirt
sein . Bei der Revision des Titels über den
Gewerbebetrieb im Umherziehen soll vornehm¬
lich die Frage zum Anstrag gebracht werden ,
ob die Waarenanctionen im Umherziehen gänz¬
lich zu verbieten sind . Insoweit die Reichs¬
gesetzgebung die Heranziehung der Wanderlager
zu den Gcmeindelasten an den Orten , in wel¬
chen dieser Gewerbetrieb ausgeübt wird , un¬
möglich machen sollte , sollen die entsprechenden
Abänderungen aus legislatorischem Wege her -
beigcsührt werden . Man sicht , die Anträge
lassen an reactionärer Tendenz nichts zu wün¬
schen übrig .

* Die größte Besorgnis ; in den ru¬
higeren Kreisen Rußlands ist eigentlich
nicht die : daß die Nihilisten ' eine offene Erhe¬
bung inszeniren könnten , sondern daß das
Volk selbst gegen die Nihilisten und
gleichzeitig gegen alle besitzenden nnd
gebildenten Stände sich mit fürchterli¬
cher Zerstörnngswnth erheben könnte .
Es wäre nicht das erste Mal , daß das sana -
tisirte Volk einen furchtbaren Aufstand unter¬
nahm und einen blutigen ^Bürgerkrieg anzettelte
aus „ Liebe zum Czarcn " und wilder Lust an
der Unordnung , bei welcher es zu plündern liebt .
In den gebildeten russischen Kreisen ist man

dieser Sorge wohl bewußt , das bezeugt fol¬
gender Aufruf , den das angesehene wissenschaft¬
liche Journal „ Starina " (Alterthum ) an die
Studenten Rußlands gerichtet hat . Der¬
selbe lautet :

„ Freunde und zukünftige Genossen im Dienste
der praktischen Bortheile des Vaterlands ! An
Euch wenden wir uns mit dem überzeugenden
dringenden Ersuchen , — ernst nnd selbständig
zu überlegen , wohin die heutigen Ereignisse
führen können ? Möge die Unbesriedigung Eu¬
rer Wünsche welche immer sein , bedenket , . daß
die Geschichte keine Verzweiflungs -Situationen
kennt . Die Zeit gibt immer einen Ausgang .
In zehn Jahren wird der größere Theil der
laufenden Arbeit znm Nutzen Rußlands bereits
in Euren Händen sein ; in zehn Jahren können
bei friedlicher Entwickelung . . . unzweifelhaft
viele , viele Verbesserungen gemacht werden .
Kommet zn der Ueberzeugung , daß es nicht
passend und nicht vernünftig sei , daß ein Kreis
den Gang der Geschichte zu beeinflussen suche . . . .

Möge euch das Ereigniß des 17 . Februar' die Augen öffnen . . . . . In einigen Tagen
werdet Ihr Euch überzeugen , daß die Liberalen
und Radikalen der ganzen Welt das Berbre -

. chen vom 17 Februar verdammen und dasselbe
mit den unzweideutigsten Worten des Schre¬
ckens und der Entrüstung verurtheilen werden .
Und im russischen Lande , höret zu , was - das
Volk jetzt schon spricht . Wisset , daß . dasselbe
unwillig ist , daß es eines geringen Miß¬
verständnisses bedarf , um die schweck -

Ein armes Weib .
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung .) .

„ Deine Wünsche werden mir stets heilig sein .
Sehne ich mich doch auch mit ganzer Seele danach ,mit meinem geliebten Weibe allein in der Welt zn
stehen , wo sie ausschließlich auf mich angewiesen ist ! "
erwiderte Victor , sie innig an sich drückend .

Bertha , einmal aufmerksam gemacht , ließ sich
durch Hedwigs anscheinende Ruhe nicht mehr täu¬
schen . Zn sehr mit ihrem Benehmen in Glück und
Unglück vertraut , konnte sie jetzt nicht mehr ruhig
werden .

Ihr war es undenkbar , daß der Schreck in der
Kirche durch einen Bettler sie so verändern konnte ,

L dahinter steckte etwas Anderes . Aber , sie konnte es
ß nicht erfahren , denn es gelang ihr nicht in den we -
x nigen Stunden , die Hedwig noch in der väterlichen
« Wohnung vor ihrer Abreise wehte , mit ihr allein
^ zu sein .

E 10 . Capitel .

s; Sie waren abgcrcist .
h Im Schlosse war es ganz still . In demselben
1 Saal , wo drei Tage vorher Gläser gelungen hatten
r und einem Brautpaar Glückwünsche dargebracht wor -
k den waren , sstgpd der . Sarg mit dem verstorbenen
ß Tlchiector, und' ' '

Bertza
"
fckmMte Hü. '

Ein Wagen fuhr ins Schloß .
Bertha schaute hinaus , es mußte Jemand sein ,

der dem Dahingeschiedcnen die letzte Ehre erzeigen
wollte , — - es war Alice . Schnell verließ sie den ele¬
ganten Wagen und trat in den Saal .

Bescheidm begrüßte sie die Tante , blieb dann
lange Zeit vor dem Sarge stehen und blickte ernst ,
doch ohne Trauer den Leichnam an .

Als jedoch Bcnha , um noch mehr Blnmen zu
holen , den Saal verlassen wollte , wandte sie sich schnell
nach ihr um .

„ Tante , darf ich Dich nach der Bestattung des
Vaters ungestört sprechen ? "

„ Wenn Du mir etwas zu sagen hast , so kannst
Du auch jetzt sprechen, " entgegnen Bertha .

« Und Niemand kann uns hier behorchen ? "

« Muß das so geheim sein ? "

« Ja , Tante . Es betrifft mich nicht , sondern ei¬
nen Dritten , einen Unglücklichen ! " sagte Alice , an
allen Thüren horchend . Und ajs sie sicher war , von
Niemandem belauscht zu werden , trat sie wieder zu
Bertha und zog sie aus Fenster .

Bertha ließ sich mechanisch von ihr dahin ziehen
und fragte :

» Einen Unglücklichen ? Und will der etwas von
mir ? «

« Ja . «

« Wer ist es ? «

Alice wandte sich wieder um , ob Niemand komme .
Dann sagte sie leise : ,

»Arnold von FcMg . « Z . . ..

Bertha taumelte von ihr zurück , indem sie äüs -
ries : ,

'

« Unselige , was sprichst Du da für einen Na¬
men aus ? ! Derjenige , dm Du nennst , — ist lange
todt . "

« War von uns Allen für todt gehalten , — aber
er lebt und ist in meinem Hause ! " entgegueteAlice .
» Dir ist vielleicht nicht unbekannt , daß Arnold einst
für mich in wahnsinniger Liebe entbrannt war . Ich
leugne nicht , daß ich seine Gefühle nicht theilte , daß
ich leichtsinnig , wie ich war , mit seinem Herzen ein
Spiel trieb . Damals verließ er mich oft im Groll ,
kehrte aber doch wieder ; und auch jetzt in seinem
Unglück hat er seine Schritte zuerst Zu mir wieder
gelenkt .

Sie wollte noch mehr sagen , als Bertha ausrief :
» Wage nicht , weiter zu sprechen , wenn Du nicht

willst , daß ich im Angesicht dieses Todten , dessen
frühes Ende Du auf dem Gewissen hast , Dich Hin¬
ausweisen soll . "

» Tante , Deine Worte sind hart , aber noch viel
schmerzlicher trifft es mich , daß Du mir nicht glau¬
ben willst . "

» Du bleibst dabci !" rief Bertha , „ willst also
dieses Spiel mit mir forttreiben . Oder denkst Du ,
ich weiß nicht mehr , daß man Arnold , den man im
Walde erschossen gefunden , im Gewölbe dieses Schlosses
beigefetzt hat ? "

( Fortsetzung folgt . )



lichsten Szenen zu vrvvozieren , denen

zum Opfer unschuldige Leute , Ihr

leibst und die ganze Intelligenz fallen
würden ! . . . Freunde , überlegt erst , was

Ihr thuet , rettet Euch , entschließet euch endlich
und bewahret die nächste Zukunft Rußlands ! "

Dieser hochernste Aufruf eines wissenschaft¬

lich -historischen Journals Rußlands beweist zur

Genüge , wie kritisch die jetzige Situation im

Innern Rußlands ist . Es wäre nicht das erste
Mal , daß das „ Volk " gegen die „ Gebildeten "

dort revoltirte ; so lauge der Czar lebt ,

ist die Hoffnung vorhanden , daß es zu keinen

größeren Unruhen kommt , denn „ Czar " und

„ Gott " ist dein gemeinen russischen Mann fast

dasselbe . Sollte es aber das Unglück wollen ,

daß der Czar und gleichzeitig auch der Thron¬

folger rs so erregter Zeit wie jetzt aus dem

Leben scheiden , dann wäre die „ Bolksrevolution "

da , denn der Gott - Czar fehlte und Vizegöttern

braucht das „ Volk " nicht zu gehörchen .

Aus dem Großherzogthum .
*

2
* Oldenburg , 9 . März . Se . Königl . Hoh .

der Großherzog haben geruht : Mit dem 1 . April

d . I . den Oberbauinspcctor Scheffler an Stelle des

Bauraths Blockhaus zum Mitglied der Commission

zur Regulirung und Ablösung der Forstberechtigun -

gen im Fürstenthum Birkenfeld zu ernennen , dem

Obcrgrenzcontroleur Frese zu Großensiel die Ober -

controle Elsfleth und dem Obergrenzcontroleur Klo -

stermanu zu Horumersiel die Obereontrole Großen¬

siel zu übertragen ; mit dem I . Mai d . I . den Forst -

auditor Cropp in Oldenburg zum Rcviersörster des

Reviers Barel zu ernennen .
— Dem am Montag hier stattgefundenen Pferde -

markte Maren zugcführt 468 alte Pferde und 7 Enter -

füllcn ; ferner war an Hornvieh 791 Stück vorhan¬
den . Sowohl mit Pferden als mit Horn ich war

der Handel Lebhaft und wurden recht hohe Preise be¬

dungen .
*** Ovelgönne . In Butjadingen soll unter

den Schaafen einiger Landwirlhe die Räude ansge -

brochen sein .
**

* Burhave , 8 . März. Am Sonntag , abends
gegen 7 Uhr , brannte das zn der Hofstelle der Lo -

gemann
'
schen Erben gehörige , zu Syuggewarderwisch

belegene Wohnhaus , von dem Landmann W . Som¬

mer bewohnt , gänzlich nieder . Das Bieh konnte ge¬
rettet werden . Das Feuer soll in der Scheune im

Heu entstanden sein .
*** Varel , 10 . März . Vorgestern wurde hier

eiu von Cloppenburg aus steckbrieflich verfolgter Com¬

mis Brüggemami dingfest gemacht . Derselbe soll sich

Unterschlagungen zu Schulden kommen lassen haben .
— Heute Morgen wurde von Arbeitern , welche

bei dem MöhlmannsLeu Neubau beschäftigt sind , ein

interessanter Fund gemacht ; derselbe bestand in einer

angeblich von dem österreichischen Erzherzog Karl

hcrrührendcn Goldmünzen , welche auf der einen Seite

das Bildniß eines gepanzerten Ritters und aus der

anderen ein Wappen enthält . Die Unterschrift ist

Wat bi de Merke herut kurnnrt.
Bon

Heinrich Rüther .

( Schluß . )

Ick dreihde denBreef um ; apen to maken bruckde

ick em nich mehr , dar Siegel wör all npbroken , awer

wat bi unncre Breefe Lack oder en Stück Oblate

Lohn mot , dut har hier cn Stück Pick besargct , un

woto annsre Lüde cn Pärschaft nehmet , dato har de

Deren ehr Brügam en halben Groten nahmen , un

dat ollenborgsche Wapen ftuiint ganz prächtig in dat

Pick afdruckct . Dat gung mi nu wieder nicks an ,
ick salde den Breef ut ' nanner un fung au to lesen :

» Mein liebeer Schatz !

« Ts spielet mich sehr , daß ich Dich heute

schreiben muß , obschonst wir gestern Abend noch

so vergnügt bei einander standen . Van Nacht ist
' S

mir aber im Schlafe so recht durch den Kopp ge¬

gangen , daß ich noch lange nicht Meister werden

könnte , und daß es besser für uns wäre , wenn wir

wieder von einander gingen , und das hat der Mei¬

ster van Morgen auch gesagt . Und er hat gesagt ,

daß es besser für mich wäre , wenn ich in die

weite Welt ginge , um das Feinere zu lernen ; das

Flicken und Versohlen könnte ich schon , aber iür

das Feine wäre hier der rechte Platz nich , und

das habe ich auch gedacht . Und das hat mich so

gespietet , daß ich heute Morgen sofortsen frömd

in lateinischer Spräche ausgeführi . Die Münze ist

noch sehr gut erhalten und soll der Werth derselben '

auf ca . 8 Mark geschätzt worden sein ; wie man hört ,
ist von einem Rariiätensammlcr bereits eine bedeu¬

tend böhere Summe dafür geboten .
— Die Butter wird hier von Tag zuTagtheuc -

rcr ; auf dem gestrigen Äuttermarkte wurde sie be¬

reits mit 1 . 10 , 1 . 20 — 1 . 30 pro Pfund bezahlt .
— Hiernach stellt man nun auch die Fettpreise , und

muß daher statt bisher 80 zetzt 100 für 1

Pfund hiesiges Fett bezahlt werden . Die Butter -

Preise werden wohl nicht eher wieder sinken , als bis

die Kühe draußen sind . Die Eier werden auch schon
wieder 80 — 90 vro 20Stück ( 1 Stiege ) bedun¬

gen . — Kartoffeln behaupten hier gegenwärtig 2 . 20

^ pro 50 Pfd . Niedrig kann man dagegen die

jetzigen Torfpreise nennen ; denn während man bis¬

lang 6 — 9 ^ für ein kleines Fuder zahlen mußte ,
werden solche jetzt vielfach schon von 5 Mark an

verkauft .
Eattde . Nach deSsälliger Bekanntmachung

der Großh . Eisenbahndireciion vom 3 . d . M . wird

vom 1 . April d . I . abin Mariensiel , zwischen Sande

und Wilhelmshaven , eine Haltestelle für den Perso¬

nenverkehr mit der Einschränkung errichtet , daß die

zwischen Jever und Wilhelmshaven coursirenden Per¬

sonenzüge dort anhalten , wenn Personen vorhanden

sind , welche dort ein und auszusteigcn wünschen . Die

zwischen Oldenburg und Wilhelmshaven coursirenden

Personenzüge halten nicht in Mariensiel .
*

«-
* Rüstersiel . Am vergangenen Freitag ha¬

ben die letzten Schiffe , und zwar 8 an der Zahl ,

welche diesmal im hiesigen Hafen überwinterten ,

denselben verlassen . Eigentlich sollten schon am 1 .

März alle Schiffe den Hafen verlassen haben , weil

mit dem dem Um - resp . Dcubau desselben begonnen

werden sollte . Schon im Laufe dieses Sommers

wird sich dort , wo soeben noch die Schiffe lagen , ein

fester freier Platz befinden .
*

*
* Brake , 10 . März . In letzter Woche fand

im Goiiwardcrgroden eine Vergantung bei dem Land -

mandmann Herrn Heinrich - Meinardus statt . Es

hatten sich zu derselben recht viele Personen ringe -

funden , trotzdem der Regen ist Strömen vom Him¬

mel herabfiel . Für Milchkühe wurden bis 540 ^ 1

geboten , überhaupt kam alles Hornvieh zu hohen

Preisen . Im Ganzen wurden daselbst etwa 36 Stück

Vieh incl . Kälber veranctionirt . Vier zum Verkaufe

ausstehendc Pferde wurden jedoch wegen zu geringen

Tebols wieder eingezogen .
— Der Stmtfang in der Weser ist zur Zeit ganz

enorm . Der reichliche Ertrag der skintsifchcrei setzt

augenblicklich die Fischer in den Stand , große Sen¬

dungen von 10 — 12 Körben » 2 Scheffel nach Ol¬

denburg , Bremen u . s . w . per Bahn zu senden . Der

außergewöhnlich gute Fang ist den Fischern gerne zu

gönnen , indem dieselben seit dem letzten Sommer

wenig oder garnichtS gefangen haben . Der stürmi¬

sche Nachsommer und Herbst , sowie der lang andau¬

ernde Winter waren daran Schuld .
— Der ViehtranSport nach England nimmt wie¬

der größere Dimensionen au . Mit den Lloyddam -

pfern « Adler " , Capt . Ricker , und « Sperber " , Capt .

Tapken , wurden am Donnerstag ca . 4000 Hammel

nach England expedirt und gegen Ende der Woche

soll abermals Vieh per Extradampfer von Bremer¬

haven nach England abgehen .

— Ein Viehhändler von hier , welcher schon wie - ;
derholt junge Kühe nach auswärts spcdirte , ließ sich

dieser Tage abermals ca . 30 Kühe liefern , welche
'

für 300 — 400 ^ pro Stück cingckauft und für ein !

holsteinisches Gut bestimmt waren . Der Viehhandel -

scheint sich demnach zu heben . ^
— Der Zuzug von Schiffern ist jetzt recht groß , ^

Die Schiffe werden ans ihrem Winterquartier her - (

vorgezogen und ausgerüstet , um bei guter Witterung j.
bald die Reise anlreten zn können . Im Vergleich

zu früheren Jahren hatten in diesem nur vcrhältniß -

mäßig wenig schiffe im hiesigen Hasen Winterquar¬
tier bezogen . Viele nach hier bestimmte Schiffe konn¬

ten nämlich wegen des früh eintretenden Winters

den hiesigen Hafen nicht mehr erreichen und mußten

daher in einen andern Hafen einlaufcn .
— Ein neuer Leuchtthnrm in der Wescrmün -

dung wird erbaut werden . Derselbe würde nach Mit -

theilnng der « Wes . - Zkg . " ans dem „ rothen Sande "

etwa 10 — 11 Seemeilen unterhalb dcSLcuchtthnrms
auf dem „ hohen Wege

"
, zu errichten sein . Ausge¬

hende Schiffe werden also den alten Leuchtthnrm zur
Linken , den neuen zur Rechten haben . Die Höhe soll
24 Meter über Niedrigwasscr betragen , wird also

nicht ganz die des alten Leuchtthurms erreichen , welche

bekanntlich 27 Meter beträgt . DaS Tonnen - und

Bakcnamt verfügt gegenwärtig über einen Reserve¬
fonds von etwa 300,000 welche zum Bau des

prsjeclirtcn Leuchtthurms ans dem rothen Sande ver¬

wandt werden können .

Vermischtes.
— Eine Liebcstragödie . Ein junger im Kriegs «

Ministeriums angestclltcr Beamter hatte vor einige »

Monaten bei einer Familiensestlichkeit ein anmulhi -

geS junges Mädchen kennen gelernt , fand
ar , dem munteren Wesen desselben gefallen , und da

dieses gegenseitig war , entstand ein Liebesverhältnis

weiches im Mai dieses Jahres zur Vcrhcirakhung

führen sollte . Leider hatte das Mädchen aus falscher

Scham dem Bräutigam verschwiegen , daß ihre Mut¬

ter lediglich auf den Verdienst der Tochter angewie¬

sen sei , und daß sie im Sommer vergangenen Jha -

res durch inonatclangcnArbeiiSmangel gezwungen ge¬

wesen war , eine Stelle als Kellnerin in einem hics .

Restaurant auzuuehmcu . Sie hatte sich bald über¬

zeugt , daß diese Stelle ihrem Wesen nicht entsprach
und dieselbe bei der ersten paffenden Gelegenheit

aufgegebcn . Das Verschweigen dieser kurzen Episode

ihres Lebens sollte dem armen Mädchen herbe Früchte

tragen . Am Sonnabend Abend war sie mit ihrem

Bräutigam auf dem Ball einer Knegervereinigung

anwesend , welcher der junge Beamte angehört , als

dieser von einem Freunde die Worte Hörle , daß es

allgemeines Aufsehen errege , den als streng solide
bekannten Man » die Festlichkeit in Begleitung einer

Bicrmamsell besuchen zu sehen . Entrüstet und zor¬

nig zugleich stellte er den Freund zur Rede , und

dieser erklärte ihm , der unglückliche Zufall wolle es ,

daß mehrere Herren in der Gesellschat das junge

Mädchen aus ihrer Stellung als Bicrmamsell ken¬

nen . Der leichenblaß gewordene Mann ging sofort

zu seiner Braut und fragte , ob das eben gehörte

auf Wahrheit beruhe . Die grenzenlose Bestürzung ,
in weiche das junge Mädchen bei dieser in höchster

Aufregung gesprvchenenFrage gerieth , war Bejahung

geworden bin , um das Neue zu lernen . Dir Adjü

zu sagen , war mein Herz zu schwer , darum thut

Dir solches hiermit schriftlich kund
Dein

bis in den Tod getreuer
Anton Schöster , Schuhmachergcscll

in der Frömde .

Nachschrift : Viele Küsse bis auf Wiedersehen, "

Dat stürmt in denBreef . AS ick em lesen har ,
keck ick Marie an , un de stunut un holt de Schörte

vor de Ogen un wenede uu schnuckcrde , dat ehr de

blanken Thrauen man so äwer de Backen löpen .

« Na , Marie, " sä ick ganz oldklok , um ehr to

trösten , « late Se dat Wenen man na , dat kann ja

doch nicks hetpen . Laten Se den Kerel lopen , Se

sünd en anschnlicke Deren un kriegt noch wol en

Brügam wedder , un viellicht noch cn betern , as so
' n

oleu Schöster . "

« Meent Se dat, " sä Marie un keek mi darbr

so giftig an , as wenn se mi de Ogen ul ' n Koppe

kleihen wull , « so , meent Se dat ? Wat is mi an

den lumpigen Schöster gelegen ? De Kerel kann van

micnswegen lopen , so wiet as he will , un wenn ick

em ok mim Dage nich wedder to sehn kriege , um

den late ick mi kiene griese Haare Waffen . Awer

sehn Se , Friedrich , dat de Schlungel von Kerel mi

güstern Abend noch en duwwelde Pistole afschunnt

hef un nu van Morgen all gliek mit mim suhrver »

beendet Geld stillen utneiht is , dat is ' t ja man jüst ,
worawer ick so verbraten bin . "

Un damit löp se ut de Stube un schlag de Dör

achter sick to , dat de Ruthen in de Fenster bewerben .

« So vcel aS ick weet, - settede mim vle Onkel

Friedrich hmto , « hef se ehre duwwelde Pistole un

ehren schostergcsellen in ehren Leben nich wedder to

sehn krcgen , un, " sä he wieder , « wenn ick damals

ok noch man so
' n Holster von Jungen wcer , — so

veel har ick doch von de ganze Geschichte begrcpe »,
dat mau bi de Frecree allerlei kleen Geld un grot
Geld los wcreu kann , wo man naher achter an

stellten mot . " .

(Au» dem Leserkreise dieses Blattes emgesandt .)

Buchstaben -Nüthsel .
Die folgenden Buchstaben sind so zu stellen , daß

sie von oben nach unten , und von rechts nach linkt

gelesen , gleiche Worte ergeben .
o 0 o d
t t t d
sa » I
l l 8 8

Den Namen eines alten Helden
Bezeichnet Dir mein erstes Wort .
Und von dem zweiten Dir zu melden .
So ist

' S ein sturmgeschützter Ort . k

Das dritte suche bei den Thieren ,
Die auf den Fluren weiden gehn ;
Das vierte endlich im Reviere

Der Frauennamcn , Mild und schön .

(Auflösung folgt in nächster Nmnmer .)



/ genug . ./Mer - arme Mann , verließ sofort die Festlich¬
keit und erklärte . ans dem Nachhauseweg dem erschro -

/ ckencn Mädchen , daß er die Bereinigung als un -
i möglich betrachte . Im Laufe des sonntags versuchte
f die bedanernswehrte Braut , ihm durch einen Brief
s die Motive ihres damaligen Thuns zu erklären , er -
1 hielt jedoch ihren Brief uneröffnct zurück . Am Abend

entkleidete das Mädchen .- chre jüngereu,Geschwister
und mar . dann scheinbar ruhig , in ihre

'
Schlafkäm -

mcr gegangen . In der Nacht glaubte die Mutter
herzbrechendes Weinen im schlafgemach der Tochter
zu hören , sie erhob sich und überzeugte sich jedoch ,
daß jene anscheinend ruhig schlummerte . Am Mor¬
gen aber fand die alte Frau ihr Kind entseelt im

Bette . liegen . ., . Die Unglückliche hatte , eine . .Anzahl
Morphiumpulocr , welche von der letzten Krankheit
der Mutter noch vorhanden waren , aus derenKsM '
mode zu entwenden gewußt und das in so großer
Dosis tödlich wirkende Gift genossen .

Anzeigen .

: Zur Musterung und Loo -
( sung der Militairpstichtigen
s des Aushebungs - Bezirks
1 Bruke sind folgende Termine angcsetzt :

k 1 - , auf Domirrstag , dm 8 . April d .
k I - , Morgens 8 Uhr ^ Musterung der

^ LAS » Md früher geborenen Mli -
^ tairpflichtige » , über welche noch nicht
l endgültig entschieden ist ;
i 2 . , aus Freitag , den 9 . April d . I - ,

Morgens 9 Uhr , Musterung der L86 «
- geborenen Milttairpflichtigen aus dm
s Gemeinden Brake , Dedesdorf ,

Golzwarden u . Hanrmelwarden ;
; 3 . , auf Sonnabend , den 10 . April
> d . I . , Morgens 9 Uhr , Musterung der
( 186 « geborenen Militairpflichtigen
s aus den Gemeinden Ovelgönne , Ito -

denkirehen , Strückhausen und
Schwei und darnach die Loosung der

i 1860er .

^ Zu diesem Termine haben sich die be¬

treffenden Militairpstichtigen pünktlich in
von Hiitschler 's Gasthause zu

i Brake bei strafe der gesetzlichenNach -
! theile persönlich einznfinden und die etwa
: schon erhaltenen Loosnngs - u . Gestellungs¬

atteste rc . mitznbringen .
^ Alle Schifffahrt treibenden , sowie
! diejenigen Militairpstichtigen , welche als

SchisfShandwerker , Maschinisten und Hei¬
zer rc . sich zur Aushebung für die Werst -
Division eignen , werden aufgefordert ,
ihre Muslerungsbücher bczw . glaubhafte
Atteste ihrer Meister rr . über ihre ge¬
werbliche Quatification mitzubringen und
vorzuzcigcn .

Sollte ein vorgeladencrMilikairpflich -

tiger durch
'
unüberwindliche Hindernisse

zurückgehaltcn werden , zur bestimmten
Zeit zu erscheinen , so müssen statt seiner
die Eltern , sonstige nahe Verwandte oder
die Vormünder sich einfindcn .

Brake , 1880 Febr . 24 .
Der Civil -Borsitzende der Ersatz -

Commission .
S t r a ck e r j a n .

Es sollen verschiedene Gegenstände
und alte Materialien am

Dienstag , den 16 . d . M .,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Amte öffentlich , meistbietend ver¬
kauft werden und zwar :

1 . 4 graustcincrne Fmstcrsohlbänke .
l 2 . 1 Skubcnthür .
n 3 . 2 halbkreisförmige Fenster ,
o 4 . 1 großes Fenster ca . 1,50 u . 1,80
S m . groß .
o 5 . 2 Zcllenfenster mit eichener Zarge
, und eisernem Gitter von 2,5 cm .
ü im Quadrat starken Stangen ,
u 6 . 1 kleines Thor .

7 . die beiden Flügel einer Flügclthür .
8 . 1,50 m . erenes Balkens .
9 . 8 eichene Pfähle .

10 . 1 alter Sparherd .
11 . 1 kleiner Kanonenofen .
12 . mehrere Jagdgewehre darunter eine

Doppelflinte ( Hinterlader . )
13 . mehrere Lerzcrols .

Brake , 1880 März 4 .
Amt

Strackerjan .

Zu Nr . 155 Firma S ^ r » i » l8vn

Sitz Brake ,
ist in das Handelsregister eingetragen :

6 , der Mitinhaber Stephan Peter
Friedrich Hustede ist verstorben ,
die Wittwc des weiland Leonhard
Friedrich Paulsen hat das Geschäft
mit Actjvis und Passivis heute
übernommen und wird dasselbe

unter der bisherigen Firma für
alleinige Rechnung sortführcn .

Brake , den 4 . März 1880 .
Großherzvgliches Amtsgericht , Abth . I .

_
Willich . _ _

Dem Unterzeichneten Amtsgericht ist
Folgendes vorgestellt worden :

Der Gutspächter SSi „ -
ZSvNiien z Mk» rIii» K-

I » » U8VI » sei am 21 . April 1866
verstorben und von seinen Kindern na¬
mentlich :

1 ., dem Landmann Hinrich Wilhelm
Hedden zu Süderschwei ,

2 . , dem Landmann Jürgen Hinrich
Wilhelm Hedde » zu Neustadt ,

3 . , der Ehefrau des GastmirthS Ei¬
tert Gerhard Beckhusen zu Olden¬
brok , Anna Margarethe Ealharine
geb . Hedden ,

4 . , der Wittwe des Johann Lübbcrs

zu Wilhelmshaven , Anna Amalie
Ealharine geb . Hedden ,

5 . , dem Landmann Friedrich Wilhelm
Hedden zu Oldenbrok ,

6 . , der Henriette Hedden ,
7 . , der Amalie Charlotte Elisabeth

Hedden , ob mteststo beerbt worden .
Die unter Z . 7 genannte Amalie

Charlotte Elisabeth Hedden sei am 5 .
August 1869 verstorben und von ih¬
ren vorstehend unter Z . 1 bis 6 incl .
genannten Geschwistern und ihrer Mut¬
ter , weiland Jürgen Hinrich Hedden
Wittwe , Margareche geb . Peters in

Ovelgönne ad inteslat » beerbt worden .
Der unter Z . 5 genannte Friedrich

Wilhelm Hedden sei am 7 . April 1870

verstorben und von seinen unter Z . 1
bis 4 incl . und 6 genannten Geschwi¬
stern und seiner Mutter , der genami -
I . H . Hedden Wittwe ad intestaio
beerbt worden

Die unter Z . 6 . genannte Henriette
Hedden sei am 14 . Juni 1873 ver¬

storben und von ihren unter Z . 1 bis
4 incl . geuannten Geschwistern und von
ihrer Mutter I . H . Hedden Wittwe
ab itttcüato beerbt worden .

Am 10 . April 1879 sei sodann auch
die mehrgenannte I . H . Hedden
Wittwe verstorben und von ihren un¬
ter Z . 1 bis 4 incl . genannten Kin¬
dern , den Supplikanten beerbt worden .

Znm Nachlaß des weiland GulS -

pächtern Jürgen Hinrich Hedden ge¬
höre ( außer der zu Neustadt belegen : »

zunächst auf Friedrich Wilhelm Hed¬
den und von diesem auf Jürgen Hin¬
rich Wilhelm Hcddeu als Grunderben
vererbten Grundcrbstclle ) eine zu Neu¬
stadt belcgenc Laudstelle , bestehend aus
Wohn - und WirthschaftSgebäudcn ,
HauS - Hof - und Gartcngründeu und
Ländereien , aufgeführt in der Mutter -
rolle der Gemeinde Strückhausen un¬
ter Artikel No . 82 Flur 7 Parzellen
57 bis 69 incl . 354 >69 , 387 j 58 ,
Flur 8 Parzcllcn 381/19 , 22 bis 26
incl . 458s26 , 359/20 , 560/21 , 407 >55 ,
408j56 groß 19 üs 73 a 73 qm ,
welche nunmehr im alleinigen Eigen -

thume der Eingangs unter Z . 1 bis
4 incl . genannten Kinder des weiland
I . H . Hedden als Erben , bczw . Er -
bcserbcn desselben sich befinde .
Dieselben beabsichtigen nun , diese in

ihrem , gemeinschaftlichen Eigenthume be¬

findliche Laudstelle Artikel 82 öffentlich
meistbietend verkaufen zu lassen und ha¬
ben Erlaß csiier Convvcation wegen ding¬
licher Ansprüche an die zu verkaufenden
Immobilien und wegen FordernngSan -

sprüche an ihre verschiedenen Erblasser
beantragt . Diesem Anträge ist Statt

gegeben und werden demnach aufgefor¬
dert , sich in dem auf

den 13 . April d . I .
angesetzten Angabeterminc gehörig zu
melden :

1 - , alle diejenigen , welche dingliche
Ansprüche an die gedachten zu ver¬
kaufenden Liegenschaften Artikel 82
der Mutterrolle der Gemeinde
Strückhausen zu haben glauben bei
Strafe des Verlustes des dinglichen
Anspruchs

2 . , Alle , welche Forderungen au die
Nachlassenschafteu :

g , des weiland Gukspächters Jürgen
Hinricb Hedden zu Harlinghausen ,

ch , dessen Tochter Amalie Charlotte'
Elisabeth Hedden ,

c ., dessen Sohn Friedrich Wilhelm
Hedden in Oldenbrok ,

ä , dessen Tochter Henriette Hedden ,
e, dessen Wittwe Margarethe geb . Pe¬

ters in Ovelgönne
zu haben glauben unter der Verwarnung ,
daß die Forderung des nach dem A
schlusse sich Meldenden sich den Erben
gegenüber auf die Bereicherung derselben
unter Ausschluß der erhobenen Nutzungen
beschränken soll .

Ausschlnßbescheid erfolgt
am 15 . April d . I .

Zugleich wird Termin zum öffentlich
meistbietenden Verkaufe der gedachten Lie¬
genschaften aus Sonnabend

den 17 . April d . I .
Mittags 12 Uhr

im Sitzungszimmer des Unterzeichneten
-Amtsgerichts angesctzt .

Brake , den 19 . Februar 1880
Großherzvgliches Amtsgericht , bth . ! I .

Rüder .

. . Wie hier vorgcstcllt worden hat der
Proprietair Is - «» it' Sr - S , 8xr » 88S »
8 « » ip . zu SSs -Äk .« von seinen als
Artikel 22 d '

c^ Gemeinde Golzwarden
katastrirten Ländereien und zwar von
Parzelle 40 in Flur V eine Fläche von
1,3615 Im . nach einem vor dem Groß¬
herzoglichen Amte Brake unterm 7 No¬
vember 1879 abgeschlossenen Kaufverträge
an die Gemeinde Golzwarden verkauft .

Die verkaufte Fläche begreift den

westlichen Theil der Parzelle 40 in glei¬
cher Breite von Süden nach Norden

gehend .
Gestelltem Ansuchen gemäß werden

um hiemit alle Diejenigen , welche an
die gedachte Fläche Landes dingliche
Ansprüche zu haben glauben , hierdurch
aufgefordert , solche in dem auf

den 29 . April 1880
beim Unterzeichneten Amtsgerichte ange -

setztcn Angabeterminc bei Strafe des

Verluste « der dinglichen Rechte gehörig
anzugeben .

Ausschlußbcschcid erfolgt
am 1 . Mai 1880 .

Brake , dni 8 . März 1880

GroßherZogiichcs Amtsgericht , Abth . !! .
Rüder .

SL » ru » » vlHV » ^ 6 «; i » Die Lie¬

ferung des Bedarfs der hiesigen Armen -

Austalt an Lebensmitteln rc . als : Erbsen ,
weiße Bohnen , Weizenmehl , Graupen ,
Reis , geräucherten und gesalzenen , hie¬
sigen und amerikanischen Speck , Schmalz ,
Caffee , Casfeemehl , Thee , Cichorien , Pe¬
troleum , Soda , Syrnp , Roggenbrot »,
Weißbrot » soll im Wege der Submission
mindcstfordernd verdungen werden .

Die Lieferungs - Bedingungen sind bei
dem Unterzeichneten einzusehcn und sind
schriftliche Offerten bei demselben gegen
den S4 . März c . versieget einzu -

rcichen .
Der Gemeindevorstand

_ C . Nantzeu ._
Sämmtlichc

MistnnstsMcke
werden nach Maaß angefertigt , unter
Garantie des guten Sitzcns .

P . L. Janssen.

SS » sss »»? j - A H» rs , «Z « ei Zur öf¬
fentlich mindcstfordcrndcn Verdingung der
Unke : Haltung hiesiger Gemeinde Fahr¬
wege , sowie der Ansrauinnng und Aus -
lothuug verschiedener Weggräben änGe -
mcindrwegcn und zur öffentlich meistbie¬
tenden Verpachtung des GraswnchseS au
Gemeindewegen ist Termin aus

'

Mittwoch , d . 23 .März d . A ,
Nachmittags 3 Uhr,

im Gräscnsteinschen Gasthaus : hicsclbst
angesetzt .

Der Gemeindevorstand .
C . Nantzeu .

8chaas-verliaus.
Logemannsdeich . G . Bohen -

u Rönnelmoor und H . Dwrhus
zu Suoerschwei lassen am

16 . März . d . I .
Nachmittags S UHr,

bei Hinrichs Gasthause zu Loqemannsdeich
SO — HO aller¬
beste trächtige
Sehaafe ,

schwer und ganz gesund ,
öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkaufen .

Kaufliebhaber ladet ein
Auct .

ZLs -KkLK . Der SchiffScapitain ZS .
§ L . Li §rI « »-8 hicsclbst will seine zu
Brake belegeneu , von dem weil .

'
Pro -

prictair Martin Cassebohm ererbten Im¬
mobilien , und zwar :

1 , eine an der Langenstraße belegene .
Besitzung , enthaltend ein zu zwei
separaten Wohnungen eingerichte¬
tes Wohnhaus , sowie Garten , Sei¬
lerbahn und SpinnhauS ,

2 . , eine an der Südeideichstraße au¬
ßerhalb Deichs belegene Besitzung ,
enthaltend Wohnhaus und Karlen ,
bczw . Anßcndeichögründe ,
QM Sonnabend ,

ösn LG . MprLL d . I .,
Mittags 12 Uhr ,

im Lokale Großhe : zogl . Amtsgerichts
Abth . I . Hieselbst zum öffentlich meistbie¬
tenden Verkaufe bringen lassen .

Kauflicbhaber ladet ein
r « « ' k 8

SZi ' rrZL « . Die dem Bamcchniker
M . WP gehörigen ,
an der Bahuhosstraße hicsclbst belegene »
Immobilien sollen am

Donnerstag ,
Herr 18 . März d . I .

dlachm . Z Uhr ,
im Lokale Großherzogl . Amtsgerichts ,
Abth . I, hiesclbst zum dritten nnd

letzten Male zum Verkaufsaufsatze
gelangen , wozu Kauflicbhaber ungeladen
werden .

Mr s » « » 8

ZU Frühjahrseinkäustn
halte mein Lager von SSuQk . 8k .ilr > 8 ,
8 Z i it «»t8 «rtv . bestens

empfohlen .
L Janssen

Arbeitshosen , Unterhosen ,
Unterjacken , Kittel , Woll -
heMde, sehr billig.
_

P L Janfsen .

Pferde - K Schlasdecken
billigst bei

. . fr. e, Fansseil . (



Hartwarderwurp Anton Bruns
zu Hartwardcrwurp läßt am

17 März d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in und bci seiner Wohnung :
1 nrrlchen- e Knh ,
1 Kuhkalb .
5 trächtige Schafe ,

I vollst . Belt , 1 eich . Kleiderschrank ,
mehrere Tische und Stühle , 1 eiserner
Ofen , 1 vollst . Milchgcräth , 2 Einsatz -
fässer , mehrere Eimer , 1 Heuspaten und
sonstige hier nicht genannte Gegenstände ,
auch ca . 12000 Klg . Heu in Hocken
und mehreres Holz ,

öffentlich meistbietend durch der Unter¬
zeichneten verkaufen .

Kaufliebhaber ladet ein
A . Schußler , Auct .

Phiesewarderburg. Der Landmanu
H. Säger zu Phiesewarderburg läßt am

19 . März d . I .,
Nachm . 1 Uhr ,

in und bei seiner Wohnung ,
öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkaufen , als :

8 tiedige und milchende Kühe ,
1 zweijähr . angeköhrten Stier ,
4 zweijähr . Ochsen,
6 dito Quenen ,

II Kuh - und Ochsenrinder ,
4 Kälber ,
1 trächtige Stute — 8 Jahre alt — ,
1 güste dito — 4 Jahre alt — ,
1 Stutenter ;

ferner :
1 Wagen mit eisernen Achsen, 1 Dresch¬
maschine mit Göpel , 1 großen Schlit¬
ten , 1 Fußpflug , 1 Stellpflug , 2 Eg¬
gen, 1 Häckselmaschine , 1 hölzernen
Schweinckofen und 1 Wagenschauer
zum Abbruch , mehreres Schleetholz rc . ;

3 Setzbettstellen , 1 Kleiderschrank ,
6 Stühle , sowie verschiedene sonstige
Haus - und ackergeräthliche Sachen .
Bemerkt wird noch, daß das Vieh bis
Mai d . I . unentgeltlich in Futter ste¬
hen bleiben kann .

Kaufliebhaber ladet ein
A . Schußler , Auct .

Brake . Der Gastwirth C . WNik - o
lai zu Klippkanne läßt wegen Aufgabe
der Gastwirkhschaft am

Montag und Dienstag
den 22 u . 23 März d . I . ,

jedesmal Nachm . 2 Uhr anfaugend ,
in und bei seiner Wohnung öffentlich
meistbietend verkaufen und zwar :

1 milchende Kuh , eine Parihie Heu ,
ferner : Tische, Stühle , Sopha ' s , Betten ,

Bettstellen , L -chränke, Hausnhren
Lampen , Kronleuchter , 1 completes
Theater , 1 Billard , Kegel und Ku¬
gel , Gartenstühle , do . Bänke und
do . Tische, Harken Forken , Kisten ,

viele audereHausgeräkhe , sämmtliches
Küchengeschirr und was sonst zu
einer completeu Gastwirthschaft ge¬
hört , namentlich eine große Menge
Porzelan und Steinzeug , Gläser
Messer und Gabeln , Tischtücher
Servietten u . s. w.

Ferner :
ein gut erhaltenes Dielenschiff , 22
Fuß laug , mit vollständigem In¬
ventar .

Käufer werden eingeladen .
WLvtttvins

Stadt Hamburg .
SW

" Jeden Abend "W

Concert
der Gellschaft SLi vt klvi >

bestehend aus 3 tüchtigen Komikern und
1 Pianist .

Es ladet ergebenst ein
.V .

empfiehlt
Mleneis

Mary Prall .
Hafergrütze -

17 S . für 3
empfiehlt

Frau ; HKroLt.

H . RaabE
« li 1 k L ,

Rreileflraße , Zollverein , W
liefert ganze

Leinen -Aussteuern I .
Gute , schwere Waare ; solide ,

geschmackvolle Arbeit . M

Geschäfts -
Eröffnung .

Mit dem heutigen Tage eröffnete in
dem Hauses AS I ^» »iKv8ti » 88 «
Hieselbst

' eine

Neepschlägem
und bitte , mich mit allen in diese Branche
einschlagenden Arbeiten betrauen zu woll
len, reelle und billige Bedienung ver¬
sprechend.

Brake . I . D - Ahlers .

Wer llr . llai tung 's rühmlichst
bekanntes uttä
L » ! » I » *V « 88 « » gebraucht ,
wird nie mehr Zahnschmerzen
bekommen oder aus dem Munde
riechen . Das Flacon für 50

5 Flacon für 2 ver¬
sendet lir . klaitunz , Berlin VI .,
Ziethenstr . 7 .

Niederlagen werden errichtet .

Geheimen Kranken
zur Notiz , daß Lucas Tribe ?-
Horn , Specialarzt in Herisau
( Schweiz ) alle Krankheiten und
Beschwerden , die durch Jugend¬
sünden entstanden oder durch An¬
steckung erworben wurden , gründ¬
lich und ohne böse Folgen heilt ,
und zwar frische Erkrankun¬
gen in wenigen Tagen und
veraltete Falle in kürzester
Zeit ! Behandlung brieflich bei
mäßigem Honorar ! Strengste Ver¬
schwiegenheit . ( Briefe mit 20 Pf .
frankireui )

Alle

Gemüse- ,Kräutk » ,
Gras - und Blumen -

Sämereien
in neuer , keimfähiger Waare

Auch sind von meine » Sämereien bei
den Herren Hl « Ir . AL « j » « « 8 in

und
al . in
zu haben .

D . Mschhuseu .

Multiplicator
ist ein Apparat , mittelst dessen man mit
größter Leichtigkeit und ohne jede Uebung
von jedem Schriftstück 70 — 100 deutliche
Abzüge in 10 Minuten Herstellen kann.
WA

" Größte Vortheil e für Comptoirs ,
Bureaux und Private .

" TW Ich lie¬
fere gegen Nachnahme 1 Exemplar in
Briefpostquart -Format incl . allem Zube -
hör , Gebrauchsanweisung und Tinte für
nur4 ^ A , 1 desgl . in Canzleiformat für
nur 5

lisrl WpOe 1» leiqrjZ .
MM ' Wsütie Kr beste tzualiM .

"WA

Neuen amerikanischen Speck,
AW

"
triehinoufrei ,

"
MU

» s »,
bei ganzen Seiten bedeutend billiger ,

empfiehlt rrgni ! kroll .

Oisssin Luoiio verOnnfien soiioir viel « Vmissrici

-u

ü
L)
do

In dem Buche über vr . HVI »! t « ' 8
welches schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬

schienen ist, findet fast jeder Augenkrauke etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen abge¬
druckt und bieten sichere Garantie der Aechtheit . Dasselbe
wird auf franco Bestellung und Beischluß der Frankirungs -
marke (3 Pf . ) gratis versandt durch Iraugott klirbarät in
Großbreitenbach in Thüringen
gen , sowie durch :A> . V . KL.

und viele andere Buchhandlun -
S > « z > r» in Brake .

cr?
cv
P

P

ci>

nsurn iiOL Ziioio .ipJ ^ oisoi ^ iirj .iZ

Kunstblatt ersten Ranges .
Von

„stm Reich der Töne !
200 br ! !Ia»le kortrnilz beriUimler ölleror u . neuer tomMuktev
IN photographischem Lichtdruck, vorzüglich ausgeführt , offcriren wir einen ganz
geringen Vorrath zu dem fabelhaft billigen Preise von nur

— ^ : : 2 Mark SV Mennig . — . . .. .
auf feinstem Carton . Versendung nnr gegen Einsendung des Betrages Kauco
auf Holzrollcn . ( Gegen Nachnahme 3 ^ )

Mau erhält also für nur 2 50 alle 200 Portraiks der Kori -
phäen der Musik , mit Angabe von deren Namen , Geburts - resp . Todeslagen , f

Nur umgehende Bestellungen können berücksichtigt werden . i
n . Nu8! kll !iku03nOIuvA, kr. 8lur83rül .

Eben erschien

Troubadour ,
160 auserlesene Chöre und Volkslieder

für
8op « » » , AAt , M « »»« « » , » «> ISr »88

in ksrtitur , bequemes lasclieniormot , kreis S Uark ,
redigirl und herausgegcben

von
1»8U8l Nki .8er,

( Redacteur der binnen 14 Monaten in 5 Auflagen erschienenen
Mannerchor - Sammlung K <« « « !i « ^

Inhalts - Verzeichnis gratis und franco .

P . I . Tsttger ^s BerLag
in Lötil am Rhein .

Reismehl.
Vübrwortb Kurs - utirt llaob

dsu von cillll laudwirtksobaktliobLll
oksmisoböll Vorsnobs - Ltutionoll ru
OltieoduvK , Kiel, llildeskeim veröffont -
IiotltÖN IlsäiNKllNAKll oto .

k' reise , Joul ^ sen , Olarulltio -Ledin -
AUllKkll tzt« . stoben wul VVullseb ireo .
/ u Ilieustell .

Ourob dioss 6s .rulltisIeistullA wird
clis vielkneb ausASSproebeue öosoi 'A-
lliss wo ^on iinAleiebmüssiAen Oebnl -
tes , sowie nueb tremäer sebüäiiober
Leimisebllll ^ell vollställdiK be¬
seitigt .

Dasselbe eignet sieb ausser kür kliod -
rieü, kl 'eräe , 8olmeiue etc . ebeukalls vor-
rüglicb rum Rasten von keklügel und ist
äa -sselbe wo KI das billigste Illtter -
wittsl .

Lremeu .

_ _ k . k, Mekmer8 .

Logemannsdeich .
Rm 2 . Vsterlage

wqzu freundlichst eiuladet
IV. » inrielrs .

1

Gthatts -Auittungkn (
für Zollbeamte !

empfiehlt VI . Vnllm tb 's kuclulruclisrei . ;

^ ifeubahtt -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hstde.

tMrgs . zVorm . tAbdrStationen . iP . -Z . kG . - Z . ? P .-Z

Nordenhamm Abfahrt 5 41 11 48 619
Großensiel „ 5 48 11 55 6 26
Kleiuensiel 5 57 12 4 6 35
Rodenkirchen -- 6 18 1 ? 20 651
Golzwarden ». 6 29 12 36 7 7

>. t Ankunft 6 37 12 44 7 15Brake !
Abfahrt 6 48 12 56 7 >25

Hammeltvarden „ 7 1 1 8 37
Elsfleth 7 12 1 19 7 48
Berne 7 24 1 81 8 —
Neuenkoop „ 7 33 1 40 8 S
Hude Ankunst 7 42 1 49 8 18

Richtung Hude -Nordenhamm .

Stationen .
»Mrgs . : Nachm , Abds !
lP . iZ . SP .-Z . ! P .-Z . (
1 " 9 2 ^Äb9

9 11 S 9
9 19 3 18
9 30 3 30
9 40 3 41
9 SO 352

10 ^2 4 2
10 11 4 11
1V 29 4 29
10 4 43
V , 453
1088 0458

Hude
Neuenkoop
Berne

Absahrt

Haminelwarden , ,
Rr a k e ! AnkunftBkllle j Msahrt
Golzwarden ^
Rodenkirchen ,,
Ateinepsiel ^ ,»
Großensiel
Nsrdmhatm , Ankunft

di
913K
9 SS k
9ÄS R

954
10 8
1015
1033
1047
1057
11 S
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